
NERVENGIFT MIT FATALER WIRKUNG: 

BIENENKILLER NEONIKOTINOIDE

Circa 200 Tonnen  

Neonikotinoide wurden

 im Jahr 2015 in 

Deutschland abgesetzt. 

Hersteller sind unter 

anderem Bayer und 

Syngenta.

In mehr als jedem zweiten Honig 

waren 2016 Rückstände nachweis-

bar. Auf Betreiben von Bayer wurde 

der Grenzwert für Thiacloprid in  

Bienenhonig 2016 von 0,05 wieder 

auf 0,2 Milligramm pro Kilogramm 

angehoben.



DIE GRÜNEN | EFA
im europäischen Parlament 

Wofür gibt es Grenz-

werte, wenn sie augen-

scheinlich willkürlich 

geändert werden 

können?

Emp ndlicher noch als Honigbienen 

sind die Wildbienen (unten). Der an-

haltende Schwund bei den Arten und 

den Individuenzahlen ist dramatisch.

Bienen stellen einen 

großen ökonomischen 

Wert dar. Ihre Bestäu-

bungsleistung wird 

weltweit auf 200 bis 

500 Milliarden Euro 

pro Jahr geschätzt.



Kontaminierte Blühstreifen können 

eine regelrechte Falle für Bienen sein

Das ganze Bienenvolk leidet unter 

den Auswirkungen der Nervengifte.

Bei solitär lebenden Wildbienen ist die 

Wirkung noch verheerender.






